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M r das ?r. Ouartal l. I . der
„Laibachcr Zeitung" ist ein neues
Abbonuement eröffnet worden. Der
H5r<nlumerationspreis fiir die Heit
vom H. Apri l bis < n̂de Juni be-
tr i i f t t :
mit portofreier Zusen-

dung der ^ost . . :t f l . 4H kr.
in s «Hans zugestellt . :t „ — „
im HeitunftS-(Comptoir 3 „ ^D „

^ranumeratiousgelder werden
franco erbeten.

^ 3 c , k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster EiUschli'eüliüg vom 18. Vlärz d. I . den Pri-
»nN'^rzt >«> Wil'licr allgcmriiicn Krmifcichausr, Dv
Theodor H c l m , zum Dirckwr dicscs 5N^nfcnh^usrs
nllcr^nädigst zu cvncnnm gcruht.

Drr Minister dcs Innern und der Justiz habcn
für das Url'M'iaigericht rrstcr Instanz in Kaposoar
dcu .^0lniwtsk»!nnnssär Iriinz u. Vl»rs!dy znm Vci>
sihcr crminnl.

Dcr Minister des Innern und der Justiz haben
für das Urbarialgericht erster Instanz in Naab dcu
dortigeu Stnhlrichtcr, 3lilolaus v. P ü p a y , znm
Vcistßcr ernannt.

Der Minister des Inncrn hat üll Einvernehmen
mit dcm Instizministcr den Bezirksamts-Aktnar und
früheren Bezilkskominissär. Anton F ü l l c k y . dann
die Gerichts-Adjunkten Wenzel H a u p t v o g e l , Rn>
dolf M a y e r . Leopold WoIa. u c r . Karl H a b c r.
ditz, Karl V a y c r , Aoloii W o j a c c k und Iohauu
K n o p f zu Aojuuktcu bei den gemischten Veznksäm'
tern in Vöhmcn ernannt.

Der Iustizministcr hat den Staatsanwalts.Sul'.
stitulen bei dem Komitatögcrichle Vcreghözüöz, Otto-
kar Wenzel P r c d ü k . zum Komitatsgcrichtsrathc in
Nima Szombath, den Staatöanwalts-Snbstitutcn
bei dem Komitatögerichtc in Epcrieö, Peter Franz
V i l ' u s . zum Kmnitatögcrichlvrathc in Vereghszüsz
""d den Rathssrkrctär rci dem Landesgclichtc in
' "'ch"u. Julius v. L i p t a y , zum Komitatsgerickls.
' " ' ^ " u. S.tor . l l ,a Uihely ernannt.

Der Niinistri- .̂
then den l'at ^ Kreisgerichtsrä.
beim Preisgerichte in « ^ ' " " ' ' ' ^ u ^ " ' ' l Marsch a l l

Substituten Adolf K u m , n ' ' ' ^ ' , ^ " Staatsanwalls,
gerichte in K o r n e u ^ m w ^ W i c , „ , , , ^

n c h t s . A d j u u k t e u I ^
St . Polten ernannt. ' " ' ^"sa.mchte u,

^ Heute wird ausgegeben und versendet - das ^n>
dcs-Negieruugsblatt für das Herzogthum K r a i u
Zweiter Theil. III. Stück. VIII. I a h r g ^ g ^^< l

Dasselbe enthält uuter

^lr. .̂ . Die Kundmnchnng der k. k. Grnudcutlastuugs-

Foudsdirettion für Klaiu vom 29. Februar 1tt>'»6,
womit der Allerhöchst genehmigte Tilgungsplan
über die Grundcntlastungöschnld des Herzogt hums
Krain veröffentlicht wird.

Laibach den 27. März 18!!«.
Vom k. k. RcdaNions'Vurcau des Laudes-Negierungs-

Vlattcs für Kraiu.

Kichlalnllicher Cheil.
Oesterreich.

W i e n . 2 l . März, Von Seite des a. H. Hofes
ist uulnittelbar nach dein Eintreffen der Nachricht von
der Geburt des französischen Thronerben dic Weisung
an Se. ErzeUenz den Herrn Minister Grafen v. Vuol
nach Paris abgegangen, aus Anlast des glücklichen
Ereignisses die Glückwünsche des a. h. Hoses dem
kais. Paare darzubringen. Sobald dic offizielle Nach'
richt von der Geburt des frauzösischcu Thronerben
hier cillgcluugt sriu wird. werden dtm Vernehmen
uach diesc Glückwünsche in Form eines kais. Hand-
schreibens wiederholt werden.

— Der provisorische Verwaltnngsrath der Kai>
serin Elisabeth - Wcstbahn hat den Grafen Wickenburg
zu seinem Präsidenten gewählt. Die Organisation
und die noch schwebenden Fragen dieser Unlcrneh'
muug sollen iil schneller Folge ihre dtfiuilivc Erlcdi<
gung finden, und die Eroarbeitcn schon in zwei Mo»
naten bcginucu.

— Das Manmum der Entfernung, bis auf
welche dic Vcfördcrung telegraphischer Depesche», mit>
telst besonderer Voten stattfinden dürfic. wnrde in
Oesterreich auf zwei Meilen festgesetzt, bei größerer
Entfernung hat die Weiterbeförderung durch die Post
in rekommandirten Briefen zu geschehen, nmm die Vc>
förderung uicht ausdrücklich mittelst Estaffettcn vorgc«
zeichnet würde.

" W i c u . 22. März. Z« Folge einer zwischen
der österreichischen uud der königlich neapolitanischen
Regierung in gleichlauleudeu Eremplaren am 9. Fc<
bruar 18.W in Neapel ausgewechscltcu Ministerialer«
klärung. haben vom Tage der Auswechselung die iu
dem östcrreichisch.ucapolitauischri, Handels, und Schiff,
fahrtsvertrage vom 4. Juli 1846^ für den direkten
Verkehr stipulirtcn Zoll-. Hase,,, und Schifffahrlsge»
wäbrbegünstigungen für dic Dauer diefes Vertrages
in den beiderseitigen Häscu mich auf den indirekten
Em- und Ausfnhrverkchr ohue irgend ei»cn Uuter>
schied hinsichtlich der Hcrkuuft oder der Vestimmnng
in Anwendung zu treten. Hierüber mnß nuu noch
bemerkt werden, daß durch diese Erklärungen kcinr
Ausdehnung dcr im Artikcl lX. des Vertrages vom
4. Juli 1846 speziell dcu sizilianischcn Weinen zuge>
standcnen Zollbegünstignng auf andere als die iin
Königreiche beider Sizilien erzeugten und von dort
unmittelbar nach einem österreichischen Hafen über«
brachten Weine beabsichtigt ist. folglich in dem bisbe.
rigeu Verfahren rücksichtlich dcr Anwendung der An«
merkung 2 zur Abtheilung 27 des Zolltariftö vom
!i . Dezember 18^3 eine Aendernng nicht einzutre»
tcn hat.

" Die Gcmeiudc Gyoma hat den Beschluß gefaßt,
diejenige Grundfläche, auf welcher durch ihreu Hotter
die Szolnok-Arader Eisenbahn gehen wird, der betref»
senden Gesellschaft ohne Entschädigung zu überlassen

uud übcrdieß uoch eine halbe Million Ziegel und
zehn Tanscnd Handtagc gratis bcizustcNcn.

" Znr Erleichterung des Verkehres mit Waren,
die als Muster zur Vorzeigung benutzt werdcu. hat
das k. k. Finanzministerium mit Erlaß vom N . d.
M. einige Vcrfüguugcu getroffeu, durch welche dem
Haudrl die Möglichkeit verschafft wird. solche Muster«
stucke sowohl vor dem Anstrittc über die Zolllinic
als auch nach dcm Wiedereintritte über dieselbe im
Zollgebiete frei benutzen zu köunen. Dic bewilligten
Ausnahmen von dcm ordnungsmäßigen Verfahren lic>
stehen hauptsächlich darin, daß dic Musterwareu von
den betreffenden Aemtern nach ersolgter genauer Ve°
schl'eibililg ledig entlasse» werden. Bezüglich der i!o>
snngsfrist. so wie dcr Frist behufs dcr Stellung dcr
Ware wird dic Angabe dcr Partei maßgebend sein.
Dasselbe Verfahren ist bei der Rückkehr der Muster»
ware zu beachtcu. Die eiuzclncn Stücke werden 1c«
dig entlasseu.

" Das k. k. Uutcrrichtsmmisterium hat die Me>
thodik des Kopfrechnens in romanischer nnd slovenl«
schcr Ausgabe (k. k. Schulbücherverlag zu Wien, Preis
Ul fr. und 18 kr. in Gebrauch gesepl.

Deutschlaud.
" Nach einer Eröffmmg des königlich baicrischcn

Ministeriums vom 8. d. M. tritt das rorübcrgebcno
angeordnete Verbot dcr Ausfuhr vou Pferden über
die baierischc Grenze gegen das Zolwercins>Aus!and
mit dem 20. März 185li außer Wirksamkeit.

" Mit Beziehung anf den Erlaß vom 6. August
18.'!4 und im Nachhange zn dem Erlasse vom 1?.
Oktober 18liü wmdc mittclst Verordnung deS k. k.
Fiimnzministerinms neuerlich bekannt gemacht, daß
für das Königreich Württemberg die lömgücheu Hüt»
tenvcrwaltungcn Wasscralfingen, Königsbronn, Fried»
richsthal, Llldn'igsthal und Wilhclmshülte als diele«
uigcn Behörden bezeichnet wurden, welche zur Aus«
stcllung von Ursprungszeugnissen über Roheisen zum
Bchufc dcr Anwcndnng des begünstigten ZoUsayes
der Anmerkung 1, !i>. 66 Tarifpost 40, g, ermäch,
ligt sind.

Frankreich.
P a r i s , 17. März. Den Mittheilungen des

„Mouitcur" über die Geburt des kaiserlieben Prinzen
entnehmen wir folgende Angaben: „Der Kaiser be<
gab sich, sobald dic ersten Anzeichen der nahen Ent-
bindung sich lnno gaben, sofort znr Kaiserin, bei
der ihre Mutter, so wie die Fürstin d'Eßling, die
Admiralin Vruat und dic Herzogin von Vassano sich
befanden. I m Augenblicke der großen Wehen wmdc
der Prinz Napoleon nnd der Prinz Lucian Muren,
als dic vom Kaiser bezeichneten Zeugen, so wie der
Staatsministcr und der Iustizministcr in das Zimmer
dcr Kaiserin eingeführt. Gleich nach der Entbindung
wurde das Kind dnrch dic Admiralin Vruat. Gow
vcrnantin dcr Kinder von Frankreich . dem ' Kaiser,
der Kaiserin, den Prinzen Napoleon uud Lueiau
Murat. so wie den beiden Miuistcru präsculirt.
Hierauf wurde das Protokoll über sciue Geburt durch
den Staatsministcr. uuter Beihilfe des Staatsratbs.
Präsidenten. in das Zivilstaudsregistcr der kaiserlichen
Familie eingetragen und von den Zeugen un̂ >-sch>ie<
l'cn. Dic kaiserl. Familie, die lwchsten Beamten ,"ld
Würdenträger, so wie die Hei reu uud Damen de,-
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kaiserlichen Hofhaltungen lvarcn seit dem !-^. März
Vorlnittags, durch die Groß-Hofmeistcrin dcs Hauscs
der Kaiserin auf Befehl des Kaisers benachrichtigt,
in den Tuilcricu versaniiuelt, wo sic bis nach dcr
Eutbiudung verweilten. Der Senat und dcr ejesep-
gebende Körper waren am l.'i. Äcärz von Früh 10
und 9 Uhr in ihren Sitzuugs-Lokalcn bis 12 V2 Uhr
Nachts versammelt, wo die Präsidenten ihnen an-
zeigten, daß ans Geheiß des Kaisers der Staalsmi-
inster sic einlade, ihre Sitzung einstweilen .zn unter-
brechen. Früh um tt '2 Uhr versammelten sich ge-
stern die beioen Staatskörpcr nnd die. Präsidenten
theilten ihnen dic Geburt des kaiserlichen Prinzen mit.
Dcr ebenfalls den ganzen Samstag hindurch bis Mit-
tcrnacht versammelt gewesene Gcmcinderath nahm schon
gestern Früh nm li Uhr seinc Sitzung wieder auf und
einc halbe Stunde später empfing er die amtliche Mit-
theilung des frendigen Ereignisses durch den vom
Kaiser abgeschickten Kommandanten Favl', anf dcs-
scn Botschaft, die von den sämmtlichen sich erheben-
den Mitgliedern mit Vioais für dcn Kaiser, die Kai-
serin und den kaiserlichen Prinzen begrüßt wurde,
dcr Seine-Präfekt in begeisterten Worten erwiederte.
Er bat dcn Kommandanten, dem Kaiser den Dank
dcs Gcmeindcrathcs für die ihm gewordene direkte
Mittheilung, so wie dessen Glückwünsche auszuspre-
chcn, die derselbe ihm persönlich darbringen werde,
sobald er dazu die Ermächtigimg empfange. Schon
jcnt aber, fügte dcr Präfelt bei. ersuchte er den Kom-
mandanten, dein Kaiser anzukündigen, daß der Ge-
meinderath, um die leidenden Klassen besser an der
öffentlichen Freude zu bctheiligen. ihm (dem Prä-
fckten) 200.000 Fr. zur Verfügung gestellt habe, die
theils zur Bezahlung von Ammengcldcrn, welche
dürftige Familien schnldeten, theils zur Auslösung
von im Leihhause versetztem Bettzeug und Handwerks-
gcräth verwendet werden sollten.

Die vom Kaiser (wie schon gemeldet) ans An-
laß der Geburt des kaiserlichen Prinzen angewiesenen
100.000 Fr. werden von der Zivilliste bestritten;
100.000 Fr. sind znr Vertheilung unter dic Wohl,
thätigkeits - Anstalten der bedeutendsten Städte und
Gemeinden bestimmt, wo Kron-Domänen liegen, und
die übrigen 60.000 Fr. stießen in sechs gleichen Thei-
len den Hilftkassen schriftstellerischer, künstlerischer
und industrieller Vereine zu.

Dcr „Moniteur" zeigt an, daß der Kaiser morgen,
Dinstag, um 1 ',2 Uhr die Glückwünsche des Senats,
des gesetzgebenden Körpers, dcs Staatsraths, dcr
Magistratur, des Instituts, der Geistlichkeit der ver-
schiedenen Bekenntnisse, des Gcmeinderaths und der
Deputationen der Nationalgarde und des Land« und
Seehceres empfangen werde.

Gcsttrn Abends drängte sich, wie der „Moniteur"
meldet, die freudige Bevölkerung um den Tuilericu»
Palast, auf dcn Boulevards und in den Straßen.
Ganz Paris war glänzend beleuchtet. Sämmtliche
vierzehn Theater von Paris, die bekanntlich hcute
Nachmittags 2 Uhr auf Kosten dcr Zivillistc Gratis«
Vorstellungen gaben, waren überfüllt. I n alleu, mit
Ausnahme dcs Zirkus Napoleon, wurden Eantatcn
oder GelegcichciMüeke — im Palais Royal gab
ckan „ O n l <t un ocnij!.»! <Io CcUwn" — aufgeführt,
die sich auf die Geburt dcs Prinzen bezogen lind von
drn dicht gedrängten Znschauermassen mit lautem Bei-
fall lind tausendstimmigen Vivats für das kaiserliche
Haus aufgenommen.

Dic hcutc ausgegebenen Bulletins lauten:
«Bulletin dcr Gesundheit dcr Kaiserin. 17. März

1l Uhr Morgens. Der Zustand Ihrer Majestät dcr
Kaiscrin ist befriedigend. 2 Uhr 'Nachmittags. Die
Gesundheit Ihrcr Majestät dcr Kaiserin ist sehr bc>
fricdigcnd. Bulletin dcr Gesuudhcit dcs kaiserlichen
Prmzcn, l7 . März 2 Uhr Nachmittags. Die Ge>
sundhcit btö kaiserlichen Prinzen ist vortrefflich."

Dcr Zustand dcs Prinzen Jerome hat sich nach
den hcutc veröffentlichte» Bulletins ctwas gebessert.
Dieselben laulcu:

„9 Uhr Morgens. Dcr Prinz hat hcnte Nachts
nur wenig geschlafen; sein Zustand ist jedoch bcfric»
digcnd." Halb 4 Uhr. Der erste Theil des Tagcs
war fthr gut.

P a r i s , 13. März. Heute fand in den Tui-
lcrien der Empfang aller große» Slaalskörper Statt.
Der Kaiser empfing dieselben auf seinem Throne siz>
zend und von deu Prinzen, dcn Prinzessinnen und
dem ganzen Hofc umgeben. Die Zcremonienmrisicr
stellten jeden einzelnen Staatskörper vor, lind die
Ehefs derselben richteten einige Worte an den Kaiser.
Nach dem Empfange begaben sich alle Körperschaften
nach den Appartements oes Prinzen, der auf dcr
Wiege, welche die Stadt ihm zum Geschenke gemacht
hat. ausgestellt war. „Jeder" — so fügt der ,,(5on'
stitulionucl" hinzu — «konnte die vortreffliche Ge-
sundheit des Prinzen bemerken, der fast fortwährend
schlummerte."

Der „Moniteur" bringt ein Bulletin von gestern
Abends 6'/„ Uhr, wonach das Befinden dcr Kaiserin
sehr befriedigend und jenes dcs kaiserlichen Prinzen
vortrefflich war. Die gestrigen Bulletins bezüglich
dcs Punzen Jerome lauten dahin. daß er während
der Nacht wenig geschlafen hatte, sein Zustand jcdoch
befriedigend war. Dcr ganze gcstrigc Tag verlief gut.

Der Minister dcs Innern und der Unlerrichlu-
und Kultusminister haben, Ersterer an die Präfekten
und Lcßterer an die Bischöfe, Rundschreiben bezüglich
des feierlichen Te Dcnms erlassen, das, um dcr
Vorsehung für die Geburt dcö laiserl. Prinzen zu
danken, am Sonntag in allen Kirchen dcs Landes
gesungen werden soll.

Die Geburt eines Thronerben hat deu Kaiser zu
zahlreichen, heute im „Monileur" veröffentlichten
Gnadenhandlungcn veranlaßt. Beguadigt wurdeu K0A
wegen gewöhnlicher (nicht politischer) Verbrechen und
Vergehen vcrurtheiltc Insassen der Bagno'ö, dcr Zen>
tralhäuscr und sonstiger Gefängnisse, die sich dnrch
Rene und Fügsamkeit ausgezeichnet haben. Außerdem
wurden vielen dürftigen Vcrurthciltcn die anferlegten
Geldstrafen erlassen. Gänzlicher Straferlaß wurde
auch allen wegen Dienstvergehen vcrurthcilten Nalio-
nalgardistcn. so wie für alle Vergehen oder Zuwider«
Handlungen in Zoll- und Steucrsachen, für Forst»
und Jagdfrevel und ähnliche Ucbertretungcn der Ge>
setze bewilligt. Ferner wurden iilil) in den Strafan-
stalten und Gefängnissen :c. befindliche Soldaten voll-
ständig begnadigt; für 8<i zu Zwangsarbeit, Eisen
nnd andern schweren Strasen verurtheiltc Militärs
ward theils Begnadigung ausgesprochen, theils die
Strafe gcmilocrt; für 20 von den Kriegsgerichten
wegen aufrührerischer Handlungen, so wie für l>0
von den Marinegerichten vcrurthciltc Gefangene wurde
theils Erlaß des Restes dcr Strafzeit, theils Abkür>
zung dcr Strafzeit bewilligt.

Dcr Ultterrichtsminister hat dcn Zöglingen der
Lyzecn und Kollegien aus Anlaß dcr glücklichen Ent<
bindnng rcr Kaiserin einen dreitägigen Urlaub gege-
ben, der dic Osterfericn vom 2!l. bis zum l!0. März
verlängert.

Die Gcmeindcräthe uud die höheren nnd niede>
rcn Gerichtshöfe haben dem Kaiser Glückwnnsch>Adrcs-
sen eingesandt, mit deren Veröffentlichung hcnlc dcr
„Monitcur" beginnt.

Die Damen dcr Halle und dcr Märkte von Pa>
ris fanden sich gestern Morgens in den Tuilcricn ein,
um dem Kaiser ihre Glückwünsche darzubringen. Einc
Deputation dcrsclben, die prächtige Blumensträuße
trug. ward vor den Kaiser gelassen, dcr sie frcuud>
liehst empfing. Nachdem er sich einige Augenblicke mit
den Damen unterhalten halte, führte er sie selbst in
die Zimmer dcö kaiserlichen Priuzcn und zeigte ihnen
das Kind von Frankreich, Beim Scheiden berichtete
die Deputation dcn Damen, die nicht hattcn vorge-
lassen werden können, über den ihr vom Kaiser gc-
»Mdcnen Empfang, und alle gaben laut ihre Bc>
gcistcrung kund, als sie dcn Palast vcrließeu. Auch
sämmtliche Arbeiter »Korporationen dcr Hauptsladt
hatteu lebhaft gewünscht, dem Kaiser ihre Glückwün-
sche darzubringen; da derselbe aber anderweitig zu
sehr in Anspruch genommen ist. so ließ er ihnen
dnrch dcn Polizcipräfektcn sein Bcdaucrn anssprechc».
sic jctzt nicht cmpfangcn zu löunen, was jedoch znr
Zeit dcr Tanfc geschehen werde.

Eine ncnc, die Rue St . Denis durchschneidende
Straße hat dcn Namen „Iv.l ,-m> <!>, I'l-i'm-!? i>»i.»<>,-ii.l"
crhaltcn. Man fügt hinzu, daß dicsc Straße vcr>

länger! werden und den Louvre mit dem Hotel dc
Villc in direkte Verbindung bringen soll.

P a r i s , 19. März. Der „Monileur" w
richtet :

„Der Kaiser empfmg gestern nm 12 ^ Uhr
sämmtliche Bevollmächtigte beim Pariser Kongreß, so
wic dic Attaches ihrcr Mission. Europa fand sich
bei diesem feicrliche» Anlaß durch die ausgezeichnet'
l'ten Männer seiner Lander vertreten. sämmtlich ilou»
scils'Präsidenten oder Minister der auswärtigen An»
Gelegenheiten und im Grnussc dcs höchsten Vertrauens
ihres Souvcrains. Graf Walcwsli, Präsident des
Kongresses, von seinen Kollegen das Wort zu nehmen
beauftragt, drückte sich folgendermaßen ans:

„Die Herren Bevollmächtigten beim Kongresse
waren so freundlich, mich zu beauftragen, bei diesem
feierlichen Anlaß ihr Organ bei E». Majestät zu sein.
Ich bin glücklich und stolz. Sire, mich berufen zu
finden, Eu. Majestät im Namen von Europa die
Empfiuduugen, die Hoffnungen, die Freude anszu«
orückcn, welche allenthalben das glückliche Ercigniß
einflößt, womit die Vorsehung Sie erfreut hat uud
welches, durch Sichcrnng. durch Befestigung der Na»
polconischen Dynastie, für die ganze Welt ein neues
Pfand der Sicherheit und des Vertrauens ist."

Dcr Kaiser erwiederte:

„Ich danke dem Kongresse für die Wünsche und
Beglückwünschungcn. die er durch Ihr Organ an
Mich richtet. Ich bin glücklich, daß die Vorsehung
Mir einen Sohn gesandt hat in dem Augenblicke,
wo einc Acra allgemeiner Versöhnung sich für Europa
ankündigt. Ich wcrdc ihl, erziehen in der Gesinnung,
daß die Völker nicht selbstsüchtig sein dürfen und daß
die Ruhe Europa's von der Wohlfahrt jeder Nation
abhängt."

Die Rede dcs Senats ^ Präsidenten lautete:
„S i re ! Dic Vorsehung hat Wohlthaten für dic

Fürsten, die sich dcr Größe und der Wohlfahrt ihrer
Völker weihen. Sie hat es Eu. Majestät durch die
glänzendste Gunst bewiese,!. Aber diese Freude, wo-
mit sie durch die Gebnrt eines Sohnes Sie über«
häuft, ist auch ein Glück für die große Familie, die
sich um Sie drängt. Schon fühlt Frankreich ein
freieres Leben durch das Lcbei, dieses Kindes; cs
knüvft seine Zukmift an dessen Geschicke. Wenn cs
über dieses Neich herrschen wird, das Grotius das
schönste nach dem Reiche dcs Himmels nannte, so
wird das uclmzehnte Jahrhundert, an seinen letzten
Zeitabschnitt gelaugt, die Früchte ernten, deren frucht«
bare Keime unsere Generation in den Schooß der
Gegenwart legt. Afrika, dnrch Ihre »nächtige Hand
vorwärts getrieben, wird eines der prächtigsten Klei»
»ode seiner Krone sein. Dcr Osten uud dcr Westen,
die sich suchen seit den Krcuzzügen und erst anfangen,
sich widslzufinden, wcrdcn ihrc Meere und ihre Ge<
stade vermählt haben, lim daselbst die wohlthätige
Fluch dcr Idccn, dcr Reichthümer nnd dcr Zivilisa»
tion sich ergießen zn lassen. Möge alsdann dieser
Souverain unserer Kinder in die Fußtapfcn semes
cilauchten Vaters trctcn; möge cr sich ciner Regie«
rung erinnern, in dcr die Mäßignng, die Redlichkeit
nnd die Billigkeit dcn Geist dcr Verwaltung lcitcn;
und Frankreich wird. alls dieser Bahn dcr Hnmani«
tät, auch ferner, wic bellte, ein Ordner für Europa,
ein Hebel für den Fortschritt, eine Leuchte für die
Intelligenzen sein.

Bcgrüßcn wir also diesen Sohn des Kaiscrrci»
cheö, das Pfand so großer Gcschickc; begrüßen wir
auch dankend seine holdselige Mutter. Eine schon so
theure Gemalin wird es Ihrem Hcrzcn noch mehr
sein durch diese Weihe der Mutterschaft. Erlaubc»
Sie dem Senate. Sire, seinc Huldigungen für sie
am Fuße dieses Thrones niederzulegen, dcn sie durch
ihre licbcuswcrthen Eigenschaften verschönert und dcü
sie durch diese glückliche Geburt befestigt hat."

Dcr Kaiser antwortete:

„Herr Scnats'Prästdenl! Dcr Senat hat M > ^
Frcudc getheilt, als rr vcrnalxn, daß dcr H>""'"
Mir einen Sohn gcgcbcn hat lind Sic habc»
Geburt cines Kindes von Frankreich als cin «1^ ''
chcs Ercigniß begrüßt. Es geschieht mit ^ ' M ' ^"
Ich Mich dieses Wortes bediene. I n der That ha
dcr Kaiser Napoleon. Mcin Ohcim, dcr auf das dur
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'ie Nevolutiou geschaffene ueuc System Alles an-
vandte, was die alte Regicrllngsform Großes uud
irhabencs halte, diese alte Beneniliing dcr Kinder
wn Frankreich wieder angenommen. Dcnn wirklich,
Neinc Herren, wenn ein zur Fortpflanzung eines
lationalcn Systems bestimmter Erbe geboren wird,
'o ist dieses Kind nicht bloß der Sprößling einer Fa>
uilic. sondern es ist in Wahrheit auch dcr Sohn des
zesammtcn Landes, und dieser Name deutet ihm scine
Pflichten an. War dieses wahr nntcr dcr alten Monar»
hie. die mehr ausschließlich die bevorrechteten Klassen
repräscntirte, mit wie viel mehr Grund gegenwär-
tig, wo der Sonvcrain der Erwählte dcr Nation ist,
der erste Bürger des Landes uud dcr Vertreter der
Interessen Aller! Ich danke Ihnen für die Wünsche,
die Sie kund gebcu für dieses Kind von Frankreich
und für die Kaiserin."

Ms die Rede des Präsidenten des gesetzgebenden

Körpers entgegnetc der Kaiser:
...Herr Präsident! Ich bin sebr gerührt über die

Kundgebung Ihrer Gefühle bei dcr Geburt des Soh>
nes, deu die Vorsehung Mir gewährt hat. Sie ha-
beu in ihm die Hoffnung, in die man sich gern ein«
wiegt, auf die beständige Dauer eines Systems bc>
grüßt, das man als die sicherste Bürgschaft der aU»
gemeinen Interessen des Landes betrachtet; aber die
cinmüthigen Freudenrufc, die seine Wiege umgeben,
hindern Mich nicht, über das Geschick derjenigen nach.
zudenken, die sowohl an dem nämlichen Orte. als
unter ähnlichen Umständen geboren worden sind. Wenn
Ich hoffe, daß st'in Los glücklicher sein werde, so
thuc Ich dieses zunächst, weil Ich. der Vorsehung
vertrauend, an ihrcm Schutze nicht zweifeln kann,
indem Ich sie durch ein Zusammenwirken anßerordent̂
l'chcr Umstände alles das wieder ansuchten sche, was
ihr uor mcrzig Jahren zu stürzen gefallen hatte, g eich.
l " " . als hätte sic durch das Märtyrcrthum und durch
d"s Unglück cine neue. aus den Reihen des Volkes
^vorgegangene Dynastie alt machen wollen. Dann
hat cuich die Geschichte Lehren, die Ich nicht vcrgcs°
sen werde. Sie sagt Mir einerseits, daß man nie
die Gullslbczcigunacn dcö Glücks mißbrauchen muß;
audcrerscits. daß cine Dynastic nur dann Aussicht
auf Dauer hat. wenn sic ihren, Ursprung treu bleibt,
indem sie sich einzig mit den Volks. Interessen bc>
schäftigt, für dic sie geschaffen worden ist. Dieses Kind.
welches in seiner Wiege der Friede, der sich vorbc»
rcittt, der Segen des heiligen Vaters, hergelangt
durch die Elektrizität eine Stnndc nach seiner Geburt,
uud endlich die Inbclrufc dieses französischen Volkes
weihen, das dcr Kaiser so sehr grlicbt hat, dieses
Kind, sage Ich. wird würdig sein, Ich hoffe es. der
seine/harrenden Geschicke. Ich danke Ih , , , , , , ^ i n e
Herren, für die Wünsche, die Sie ihm m,d der
Kaiserin widmen."

Ans dir Rede ocs Slaalsraths. Präsidenten er.

wiedmc dcr Kaiser:
«Herr Präsident! Der Ltaatsrath. dieser ver.

traute Rath des Souvcrams und seiner Regirrung.
dcr in alle seine Gedanken eingeweiht ist m,d sich
"Ucn seinen Handlungen anschließt, mußte, dcsscn
war Ich ganz' gewiß, den lebhaftesten Antheil neh.
men. s.wohl a>/dcr Freude der Gegenwart, wie a»
der Hoffnung der Zukunft. Niemand arbeitet mehr.
"ls S ie . meine Herren, an der Befestigung dieser
Zukunft. Gestützt' anf die großen Ueberlieferungen
des Staatsrathes des ersten Kaiserreiches, arbeiten
Sie die Gcsctzc aus. die, obwohl die g n ^ n Grund,
sahe der Revolution anerkennend, den, Lande ^nc.
den geben, die Gewalt befestigen, die Parte-lcn ban.
digcn und das friedliche Reich einer weisen Freiheit
vorbereiten. Ich rechne daher auf die Einsicht und
auf die Vaterlandsliebe, wovon Sie Mir schon so
viele Veweise gegeben haben, auf daß sie dem
Kinde, das eben geboren ist, die Erfüllung scmcr
künftigen Geschicke erleichtern."

() Dic Ncde. welche Graf M o r n y beim Em>
pfange in den Tuilerien hielt, lantct:

„S i re ! Dcr Himmel hat Ihren Vnnd gesegnet;
in der Frühe eines heiligen Jahrestages hat die Kai>
scrin Ihrer Liebe einen Sohn geschenkt und Frank«
"ich einen zukünftigen Kaiser. Dieses Ereigniß hat

eine allgemeine Freude veranlaßt, nicht allein weil
das Land. erfüllt von Dankbarkeit und Anhänglichkeit
für Sie. an Ihrem Glücke Theil nimmt, sondern auch
weil es dieses Kind als cin Pfand der Sicherheit
und der Zuluust aufnimmt.

Zu anderen Zeiten sind ähnliche Hoffnnngcn ge-
hegt und nicht verwirklicht worden; warum ftößen
uns diese, denen wir uns heute mit voller Herzens«
srcudc hingeben, cin so großes Vertrauen cin? Es
geschieht, weil Sie, Sire, die beiden Gefahren, welche
die Throne umgestoßen haben: Die Revolution im
Innern und die Koalition im Anslande — bcschw»
rcn haben; die Revolution haben Sie besiegt durch
die Kraft, abgeleitet durch die Arbeit, beruhigt durch
die Milde: das Ausland haben Sie wieder versöhnt
mit Frankreich, weil Ihre Armeen sich nur mit Ruhm
bedeckten, um die Gerechtigkeit und das gute Recht
aufrecht zu erhalten, und weil Sie Frankreich groß
zn machen verstanden, ohne Europa zu demüthigen.

Wenn nun jeder Franzose Ihnen die Ruhe sci>
ncr Framilic. die Zukunft seiner Kinder, und vor Al>
lcm das Recht verdankt, stolz auf seine Nationalität
zu sein, so werden Sie begreifen. Sire, daß er die»
sen jungen Prinzen mit Freude begrüßt, uud daß
er so vic Hoffnuugen auf daö Haupt eines Kin>

des baut.
Ich komme somit, Sirc. im Namen des gesetzge»

benden Körpers, Ew. Majestät zn beglückwünschen.
Sie zu bitten, der Kaiserin unsere Glückwünsche zu
Füßen zu lcgen, und endlich über dieser Wiegc dcn
Eid der Treue und der Ergebenheit zu erneuern, den
wir Ihuen geleistet haben, und den wir bis an unser
Lebensende halten werden."

() Wir lescn im „Eonstitutionuel" in einer Nach-
schrift :

«Wir schätzen uns glücklich, eine allgemeine Idee
von dem immensen uud tiefen Eindruck gcbcu zn
könneu, den die Anrede des Hcrm v. Morny, Prä'
sidcutcn des legislativen Körpers, und die Antwort
des Kaisers hervorgebracht haben.

Nachdem Hcrr v. Morny die Glückwüuschc be-
züglich der Geburt cines Thronerben dargebracht
datte, erinnerte er, wie andere in demselben Paläste
aeborenc Prinzen nicht das Schicksal gehabt hätten,
welches offenbar diesem erlauchten Kinde vorbehalten
ist Er erinnerte ferner an die beiden Ursachen, dnrch
welche dic ehemals auf königliche Geburten begrün-
deten Hoffnungen zu nichte gemacht worden waren;
nach I'mcn sei cs die Revolution, nach Anßen die
Koalition Europa's gegen Frankreich gewesen; dnrch
dic Weisheit und dcn Muth des Kaisers seien diese
beidm Ursachen fortan entfernt. Die Rcvolntion habe
der Kaiser durch dic Kraft überwunden, eine Kraft,
die auf dem Wege populärer Institutionen zurückge-
fs,l,rt und durch Huld gemildert worden sei; dic
Koalition aber habe er gelösct, indcm er die Waffen
zur Ausrechthaltung des Friedens, der Ordnung und
^,'.-l„-vl,sit der Staaten ergriff.

^ " A n t w o r t des Kaisers war bewuudernswcrth.
Er sagte daß sciuc Gedanken sich natürlich dem
Schicksal jener Prinzen zuwendeten, die gleich seinem
Sohne in den Tuilerien geboren worden waren,
wenn er um dem Neugeborenen cin anderes ^chick.al
zu sichern. Glauben habe an dic so herzliche Unter,
nütznng Frankreichs, w balle er vor Allem aus deu
Beistand dcr Vorsehung, deren Einschreiten so er>
sichtlich sei in der so sewclleu und unverhofften N>le<
derherstcUung dcr Ordnnng. Er erinnerte an die
4" Jahre des Unglücks, die seine Dynastie gcwimr>
maßen alt gemacht hätten; er sagte, daß er Kraft
für seine Regierung aus dem treuen Halten an ihrcm
populären Ursprung schöpfen würdc, daß cr jene Lehrc
der Geschichte benutzen wolle, die Mäßigung im
Glücke lehrt.

Diese bcidcn Reden, von dcncn wir nur cinen
sehr allgemeinen Begriff geben, haben tiefe Rührung
hervorgerufen nnd machen dcn Gegenstand aller
Tagsgesprächc aus."

() Wic der »Moniteur« anzogt, legte der
Oroßlanzlcr dcr Ehrenlegion unmittelbar nach der
Nolbtaufe, den Großkordon der Ehrenlegion und 5ic
militärische Medaille auf die Wiegc des kaiserlichen
Nrimcn nieder.

Neustes aus Ital ieu.
' Das Decret, welches den Belagerungszustand

für die Stadt Parma anläßlich der daselbst vorgefal.
lcncn Mordthaten verordnet, ist vom l " . März datirt
nnd vom Generalmajor Grafen v. Ercuncville mit
der bezüglichen Kundmachuug cinbcgleitct. Bordi schwebt
noch immer iu größter Lebensgefahr.

Aus F l o r e n z wird vom 18. d. M. gemeldet,
daß für telegraphische Nachtdcpcschcn. wenn sie für
Toscana bestimmt smd. kcinc Höhcrc Gebühr als für
Tagdcpcschcn einznhebcn ist.

Aus T u r i n wird vom 20. d . M . berichtet:
Mittelst königlichen Dekretes ist cin permanenter Kon«
grcß und eiu dießfälliges Eomit''' für die königliche
Militärmarine niedergesetzt worden. Mittelst dcr erst«
gedachten Iiistiluiion wird ciue Art Admiralitätsrath.
mittelst dcr zweiten eine exekutive Vehörde zur Förde»
rung des Kricgsseewcsens in das Lcben zn führen
beabsichtiget. Unter ̂  Einem soll auch eine durchgrei«
fendc Umgestaltung dcr jetzigen Kriegshafenordnung
in Angriff genommen werden.

Aus N o m vernimmt man unter dem 18. d.
M . : Die Fürstin Drago. Tochter der Königin Chri»
stinc und des Herzogs v. Rianzares, ist hier cinge»
troffen und wird nebst ihrer Mnttcr linen längeren
Aufenthalt hier nehmen; mehrere Notabilitäten dcr
spanischen Emigration sind ebenfalls hier angelangt.
Auch der vormalige Präsident der Vereinigten Staa«
ten von Nordamerika, Fillmore. beschäftiget sich mit
klassischen Studien in hiesiger Hauptstadt.

Man meldet ans Genua vom 2l1. d. M Dcr
hier erscheinende „Corriere italiano" bringt einen
ausführlichen Bericht über die Eröffnung der Eisen >
bahnstrcckc von Genn., nach Veltri. die in befriedigender
Regelmäßigkeit stattgefunden habe. Dcr „Industrie"
entnimmt dasselbe Blatt cinc Mittheilung des inter-
essanten Inhaltes, daß cs einem Herrn Ohochaur ge»
Inngen sei, rillen geeigneten Eisenbahnweg über die
Alpen mittelst deö Bcrges Tl,al>or aufzufinden,- der.
selbe sei vor Schneeverwehungen gesichert und die
Bahn mit relativ mäßigem Kostenaufwande zu er»
richten.

Aus N c a p c l wird vom lA. d. M. gemel»
det: Gestern ist Ihrc k. k. Hoheit die Großherzogm
oon Toseanei von drei Söhnen begleitet hier ange.
kommen. Dcr hohen Reisenden waren der Graf und
die Gra'fill von Trapanl und oon Montcmoülin ii»o
der spanische Infant Don Sebastian nebst Gemalm
entgegengefahren.

Man meldet aus Rom vom ltt. d. M . : Ge»
stern hat dcr Papst Se. lönigl. Hoheit den Prinzen
Albcrt von Preußen in einer Privatandienz cmpfan«
gen; dcr Prinz beehrte hierauf den Kardinal Anto«
nelli mit einem Besuche. Auf die von Paris ringe»
laufenc Meldung von dcr glücklichen Entbindung der
Kaiserin Ellgenie wurden I l l i Kanonenschüsse von
ocr Engclsburg abgefeuert. Abends waren das fran>
zösijchc Gcsandtschaftshotcl. das Casina der franM«
schen Offiziere, und überhaupt viele, franzöfische»
Eigenthümern gebörendc Gebäude glasend beleuchtet.

Tl'lcMplnsche Dcpcschm.
* P a r i s , Samstag Nachmittags. Heute war

rinc Konferenzsipung. DaS Verbot des Handels mit
auswärtigen Werthpapicren hat sich einer eben er«
folgten Erläuterung gemäß auf die österreichischen
Staatsciscnbahnaklirn nicht zu erstrecken.

' P a r i s . 23. März. Der heutige «Momteur«
bringt deu über die Geburt des laisrrttchen Prmzm
aufgenommenen Staatsalt. Heute wurde das Tcdeum
in Notre Damc gclcscn.

' P a r i s . Montag halb 2 Uhr. M a n h ä l

den F r i e d e n f ü r sehr nahe b e v o r s t e h e n d

« P a r i s . Dinstag. Gestern fand eine Ko-ch
rmMung Statt. Dcr „Monitcnr« widerlegt tine,
Artikel der «Times« über dcn Zustand der fr.'n;?sl
schen Krimarmec. sie habe zwar zahlreiche Kranke
lei?c aber au nichts Mange'. — Die 'Ausgabe w l
Bulletins nbcr dcn Zustand der Kaiserin m,d d^
Prinzen Icromc bat als übelfinssig a:!mel>ö'tt,
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Tclcgr»,phischcr K,ns Vcricht
dev Staatspapicrc vom 20. März 18.'i6.

SlaalSfchuldvnschrcil'!,»^!! . zu 5 »>Ct. ft. in CM. 8.'i 5>/tt
dctio aus der Natioiial-Aulnhe zu 5 "/« ft. iu (^M. 8»i l / l«
dttto ^ ^ l/2 . „ 7<;:V6
dctto ., 4 ' ^ ., ., li? l/2

D.irlrht» mit H.'!l"slliil, v I . 18oi, si», 100 ft. 1<W </6
Atticil dcr östcir. Kreditanstalt . . . !j^2 st. in (§. M.
Oiündcütl.-Ol'ligat. andcllr Kroul^ndcr 77 1̂ 4
Bans>;'ltticn vr. Stint . . . . . . K»l>! ft. iu C. N ,
Mticn bcr Nicderosl̂ rr. EsculUPî Gc-

ftllschlist vr. Stuck zu 500 ' i . . . . 4W </4 fi, in (5. M.
Allicu dcr f. t. priv. öi>rs. Slaatseisclibalü,-

^.ftllschast zu 200 , l . , voll ^iii^z^hlt — si. A. V.
,»it 3üUc»zah<i!ug !l?<; ,/2 st. Ä. V.

Mtk-n dcr >'caislr ^nb,na»ds'Nordbah»
1» 1000 sl. C. M 28^7 l/2 st. in. (5 M

Astic» drr üst^i. DlUi.nl-Dampsschisssahit
zu ü W ^ . ^ ^ i <!'.! i»st.^. N.

Altilii dcs östcrr. Lloyd iu TnVsl
zu 500 fl (5. W 4,',', st iii O, M.

Weä)sel-Kl,rs vom 26. Mmz 18^6.
Vliustlldaui für 10U Holland. Nthl. Guld., sis, As. 2 M^i.it,
«ug»,il'ur>i, silr l()U ö'uld^n (!>>ir. ^uld. «02,As. !Ifi).
Fraulsurt <i. ^ ' l . (fur 120 si. sudd. Vrr-

ciu6-)l.>ähr, iüi2^ !/2si. ^iisi, (Aii!t>,) NX Z ^Dunt,
Hanil'urg, siir U«) Äi^r, Ä^nc»,', (Dillon, 75 2 MVimt,
Luüdun, fur 1 ^suud Stlrli».^ Gult'll, U»-«l 'l Mou^it.
Mail.'üld. siir 300 O.st.rr. i!ir,', («illdr» ,02 l/2 2 M,-mit,
Paris, fin ^)l» Fr.niscu . . Guldn, 120 1/2 Vf. 2 Ä^'iilit,
Äulanst, für l Guldül . . . z»!,^ 2<i!) ^ l T. Sicht.
K. .ss. vollw. Milllz.Dmatcn . . . , 5 7 / 8 p(licut. Agio,

^iscubahu- und Post-Fahrordmmg.

E c h n r l l z n n ^«lvacl! ! Laidacl'
Ul?r ^l!i>. Uhr ^ i " .

vo» kaüach nach Wi»n , . ssrüli -^ — <s ^
von Wio i nact) ^il 'ach . Aloidt! <> Z'> — —

von Lail>ich «ach Wi»"!! . 2>or»!. - - — la —
dto dlo . Ab"ids — — iu ^5

von Wi^» nach l!aU'ach . i)>acl!i>. 2 Z9 — —
dlo dlo . ssriih 2 3o — —

D>^ ^«ssa wico ><> Minuten vor
der AIf,,hrt „.schlössen.

Brief- (Courier
von i!ail'ach nach ,Tl<sjt . . Alxnts — — Z Z<)
» 2ri<st ,, La!b»ch . Früh 7 ^., __ —

P^rsoneu-(5ollricr
von iiaidach nach 3r i ^ t . . Alands — — ,c> —

^ Tr i l l l » Laidach . F>ül) 2 />» — —
l. Mallepost

vo» 3ai!'<ich N',cl, T>,»'ft . ssrüh — ^_ ^
^ Lriest „ l'ail'»ch . Äl)e»di! t) — — -

I I . Mallepost
vo» Laü'üch nach Tr i r i l . . Al'.nds — — /, >5

» Tri^st , t!a,l>ach . F^nh » 2l> — —

Z. 4l1l'>, ( 2 i Nr. 5075,
E d i k t .

Von dcin k. k. Bezii'ksamtc Odcrlaid^ch, alö
Gericht, wirb t lmd gcin^cht:

Cs sci in die cx^lttire Fci l l ' i l t l i i ig d l l , dcm
I c s l f Pristauz von Odcidresuvitz g rhö l ig t l i , im
Oni iNl 'mhc Ficl idlüth^I «>>!> Url'. Nr. 3 l volkom
mc:>dl>i lüld !,nit Schätzlü^g^psotokclll's vom 5. No
vcmder l. I . , Z ^3! )8 , gnichllich auf I000 si. 20 tt,
blwcitliete» 8iealila't, wegcii dcli, Josef 'Podllaischcl'
von i!aibiich schuldiget, 5^ si, gewil l igl t und zlir
Vomahme die Tagsl)tzimgl!i ails 0c» l . 'Ap l i l , dsii
2. M<ii und den : i . I l ü i i l ^ 5 6 , jldcsMiil 3>o>l!n't
l^gs 9 Uhs in diescr Ainlskanzlci init t^cin Bcisatzc
angccidint wordcn, daß die !)!'e.,liku del den zw.l
ersten Tlignitzuogen nur um oder ül?sr den Schal«
zungswerll), l ' l i der dritten ader ciuch lüitcr dlinscl
den hmtl'Nglgcden werden wird.

Hiezii werben die ^cnisi^sliqen nii l dcnl Ü)li
satzc r i l 'gc l^dcn, daß das Schätzungsproto^l l , die
^izit.,lionill.'eti,!gnisic lmd dcr neueste Glliüddlichslr-
lraft zn IedeiNl^nns Einsicht in dcn glwöhnlichcn
AnUsstnnlcn hieramts dercit liegt.

Oderlaidach am 3. Jänner 1856,

Z. 515. ( ! )

Bitte z« lesen!
Der clgl'bcnst unt^zcichnttc Olgclb^ül'V

gibt dcm vcrchlttn Publikum hicinic l'ekannt,

daß er Kirchcnorgcln nc>ch dcr bcst^il und «n'uc-

sten A t t , so wie auch Phiäharmonikcn mit (Zlcs-

cenlcn ° Blaäl.'alg, wic auch mit AuüyallblaHbalq,

einfuch, doppllhcindig und mit Oclaviucn ganz

"ach dcr neucstcn und Wicnel- A l t , in Fol^s

scinei.- zu N i ^n cllcrntl'n und in ucrschiid '̂uen

Provinz, , laut sciin'n l'csitzcndcn Allc^cltcn zur

Zuflicdclcheit an Tag gelegten Pll)fcss>on vclfcl"

l igtt und solche um die möglichst dilligNen Prcisc

liefert. Auch werden von -ihm aus^zcichnctc

Pf.-ifel, und Zungcnspiclwcrke vcrfcltigct.
Wohnt in der Polana< Vorstadt H a u ö - N l ,

5 , im l . Etock, z» ^aibach.

Orgcldausl.

Z, 50!'. ( ! )

W e i n -L i z N a t i o n .
M i t Bewilligung dcs löblichen k. k. Bezirksamtes Marburg werden im M e r l -

Hofe, eine Viertel stunde einwärts von dcr Pfarrkirche zu Gams, eine Stunde ober
.Marburg an der Poststraße gegen Klagcnfurt —

a m < 7. A p r i l d . I . ,
Vl)llnittags von >o Uhr angefangen, AMb <^imcr weiße Cigenbauweine vom Jahr-
gange >ti55, rein abgezogen auf 5 Eimcr-Fasftrn, mil diesen Faffcrn an den Meist-
bietenden gegen sogleich bare Bezahlung verkauft.

Uedrigcns sind viele Eimer No thwe lne von den Jahrgängen ,355 bis >855 zum !
Verkaufe vorräthig, so wie auf Verlangen noch mehrere Weine vom Jahre itt55,
dann auch jüngere Weine oon i)cn Jahren i65/, und ,355 hintangegeben werden. '

Merlhof den 20. März i85li.

Z ^«t. (2) ^ ^

geleitet von

in Wien, Stadt, Franziskanerplatz Nr. 9 l i ,

nilNint fortwährend Zölsiiltgc ilt Ganz - Pcltsion auf.
Gedruckte D r o ^ r a m m e der Anstalt, welche über deren innere Einrichtung, über

den Untcrnchtsplän, über die Bedingungen der Aufnahme und über die von der Vorstc-
hung der Anstalt im Interesse der Bildung des weiblichen Geschlechtes w i e d e r h o l t un-
te rnommenen Re isen durch ganz D e u t s c h l a n d , B e l g i e n , F r a n k r e i c h '
und die Schweiz Aufschluß geben, sind bei I . F. Gresi und in allen andern Buch-
handlungen zu haben und werden in der Anstalt gratis verabfolgt.

Für den Normal- und wissenschaftlichen Unterricht, welcher den nach Alter und Vor-
bildung in f ü n f K lassen geschiedenen Zöglingen in f ü n f abgesond e r t en Le h r-
z i m me r n ertheilt wird, sorgt der L e h r k ö r p e r, welcher aus folgenden Personen bcstcht:
Fräulein M a r i e F r ö h l i c h , Vorsteherin der Anstalt und der Schule, Leiterin dcr

Arbeitsschule;
Fräulein B c t t v F röh l i ch? oberste Erzieherin, Leiterin des Hauses und der Ge-

schäftsgebarung)
Se. H o c h w ü r d e n H e r r K a r l S t e r n , Benediktiner-Ordenspriester, Pfarrkurator

und Prediger im Stifte zu U. L. F. bei den Schotten, Katechet;
Herr O . Possamwr v . ^ ' h r c n t h a l , Professor der Stenographie an der Universität

und am k. k. polytechnischen Institute, Oberlehrer, Leiter des wissenschaftli-
chen und Normalunterrichtes;

Herr <3'. H . F r ö h l i c h , Dr . der 3)ted., Fakultätsmitglied, für naturwijienschaftli-
chen Unterricht;

Herr Jose f G isch ig , Professor der französischen Sprache am k. k. Gymnasium zu
den Schotten, für französische Sprache und Literatur;

Herr I . H o f e r , Klassenvorstand im zweiten Jahrgange dcr k. k. Realschule in der
Leopoldstadt, Professor an dcr Gremial-Handelsschule, für populäre Physik;

Hcrr E . G . K 'ea rn , Philolog und Lehrer dcr englischen Sprache und Literatur, und
Herr M . A . d i T o r c e g n o , Professor dcr italicnischcn Sprache und Litcratur, bcide

für ihre Fächer;'
Fräulein A u g . Dossmmer v . V h r e u t h a l , für dcutschcn und französischcn Nor-

malu ntcrricht;
Hcrr K . Sch i l l e r , Professor an dcr k. k. Realschule am Schottenfclde;
Herr I . Me ichhnbcr , Lehrer an dcr Hauptschule im hcil. Kreuzerhofc;
Hcrr F . (Gar tner , Lchrcr an dcr Hauptschulc zu dcn Schottcn, und
Hcrr F . K a s c k l , Lchrcr dcr vicrtcn Klasse an dcr Hauptschule auf dcr Landstraßc, —

alle vier für dcutschcn Elcmcntaruntcrricht;
Fräulein A m . H5oss«nmer v . O 'h ren rha l , für Vortrag und Dcklamation;
Hcrr F . I n i l i g , Konipositeur, für Thconc der Musik, Klavicr und Zithcr;
Hcrr H . Stessl lmyer, Professor am Conscrvatorium, für C'inzcl- und Chorgcsang i
Hcrr ^ . ^ o r m s t e i n , akadcmischcr Künstlcr, für Zcichncn und Malcn;
Hcrr F . W e n c i n i , für Tanzuntcrricht;
Frau (5. I ü l l i g , gcbornc Po f f anne r v . A -Hrenrha l , für Klavicr;
Fräulcin M . Possauner v . E-Hrentha l , für wciblichc Arbcitcn, Kleider- und

Hütcmachcn i
Miß M a r y M o n t e a t h , für Aufsicht, Corrcpctition und englische Conversation)
Madame V e f f a u d , für Aufsicht und französische Convcrsation;
Madcinoisi'llc Ney l l l l ond , für Aufsicht, französische Convcrsation und Corrcpctitioni
H w e i Mahnlelster iunett für das Wcißnähcll und Wcißstickcn. ....

Zur Ausbildung dcr übrigcn Talcntc stchen dcr Anstalt glcich zahlreiche Kws^


